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Herzberg. Am 2. Juli werden in

Herzberg offizielle Sprachprüfun-
gen in Esperanto nach dem Euro-
päischen Referenzrahmen in den
Schwierigkeitsgraden B1 und C1
angeboten. Es liegen schon An-
meldungen von Teilnehmern aus
verschiedenen Städten wie Berlin,
Frankfurt/Main, Göttingen und
Hannover vor. Interessierte, die
eine Sprachprüfung ablegen wol-
len, können sich noch beim Espe-
ranto-Zentrum, Telefon
05521/5983, für die schriftlichen
und mündlichen Prüfungen an-
melden.

Herzberg. Am 10. Juli fahren Mit-

glieder und Freunde der CDU-
Frauenunion nach Hannover zur
Firma Wenatex. Nach dem Be-
such führt der weitere Verlauf der
Tour nach Hodenhagen in den Sa-
faripark. Wer mitfahren möchte,
kann sich bis zum 7. Juli bei Anne
Kühle, Telefon 05521/5373, an-
melden. Gäste sind willkommen.

Herzberg. Die Radfahrgruppe

des Kneipp-Vereins trifft sich am
Dienstag, 27. Juni, um 17.30 am
Wasserwerk zu einer Abendrad-
tour. Gäste sind willkommen.

Scharzfeld. Das DRK unter-

nimmt vom 1. bis 3. Oktober eine
Fahrt nach Bremen/Bremerha-
ven. Übernachtet wird in Bremen.
Schriftliche Anmeldungen und ei-
ne Anzahlung sind bis zum 20.
August möglich. Auch Nichtmit-
glieder — auch aus umliegenden
Orten—sind eingeladen. Weitere
Infos bei Ute Wieczorek unter Te-
lefon 05521/5927. Sie nimmt auch
die Anmeldungen entgegen.

Elbingerode. Am Mittwoch, 28.

Juni, findet um 19.30 Uhr der
nächste Bibelabend statt. Die
Lektüre des Propheten Amos wird
mit dem 8. Kapitel fortgesetzt.
Auch Menschen, die bisher noch
nie dabei waren und vielleicht
auch noch gar keinen Umgang mit
der Bibel hatten, sind eingeladen.
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Kino
Central Lichtspiele Herzberg:

14.15 Bob, der Baumeister

14.30 Vaiana

15.00, 17.00, 20.45 Transformers:

The Last Knight 3D

15.30 Pirates of the Caribbean:

Salazars Rache

18.00 Baywatch

18.15 Wonder Woman

20.15 Wonder Woman 3D

21.15 Die Mumie

Öffnungszeiten
9.00-12.30/14.30-17.30

Tourist-Info,  Tel. 05521/852111

08.30-16.00 Bürgerbüro

15.00-17.00 Bücherei

11.00-17.00 Einhornhöhle, letzte

Führung 16.00

Hattorf
08.30-12.30 Rathaus

10.00-19.00 Freibad Hattorf

Wilhelm-Busch-Stätte, nach Ver-

einbarung unter Telefon 05584/420

oder 514

Alle Angaben ohne Gewähr

TERMINE 

Herzberg. Im Rahmen seiner Som-
merreise durch den Altkreis Oste-
rode (wir berichteten) besuchte
Landrat Bernhard Reuter am
Freitagvormittag die Helios-Kli-
nik. Begrüßt wurde er von Ge-
schäftsführer Johannes Richter,
der zunächst einige Informatio-
nen zur Historie der Klinik gab.
Begleitet beim anschließenden
Rundgang wurde Reuter auch von
Bürgermeister Lutz Peters, dem
stellvertretenden Landrat Dr. An-
dreas Philippi sowie Chefärzten
und Mitarbeiter der Klinik.

Je weiter man sich von Göttin-
gen entferne, umso mehr würde
das Durchschnittsalter der Bevöl-
kerung steigen, sagte Reuter. Dies
bewirke einen steten demografi-
schen Wandel. Trotzdem bemühe
man sich, alle Angebote im Alt-
kreis Osterode aufrecht zu erhal-
ten. Dazu zähle unter anderem
auch die Stabilisierung des ländli-
chen Raums mit der Gesundheits-
vorsorge.

Er sehe die Demografie weniger
als Last, sondern mehr als Chan-
ce, sagte Lutz Peters. Wenn man
betrachte, welche Angebote und
Möglichkeiten sich für die Herz-
berger im Umkreis bis 60 Minuten
ergeben, könne man sagen, dass
der Bereich gut aufgestellt sei. Er
freue sich besonders über die Ver-
längerung der Buslinie 459.

In der Notaufnahme stellte Jo-
hannes Richter fest, dass viele
Menschen diesen Bereich als Er-
satz für hausärztliche Maßnah-
men in Anspruch nehmen würden.
Das Personal würde zwar nieman-
den wegschicken, sei aber dadurch
häufig überbelastet. Derzeit den-
ke man über eine neue Struktur
und Platzierung der Notaufnahme
mit Prioritätenstaffelung und wei-
teren Räumlichkeiten nach, sagte
Richter. Im Gespräch mit dem
Leiter der Notaufnahme, Mustafa
Subasi, ließ sich Reuter in Abläufe
und Problematiken einweisen.

Altersmedizin sei der Schwer-
punkt in der Geriatrie, so Chefarzt

Frank Füldner. Der Altersdurch-
schnitt der dort behandelten
Hochbetagten liege bei 85 Jahren.
Bedingt durch Rückbildungen
müssten unter anderem vielerlei
Arten von Knochenbrüchen be-
handelt werden.

Positiv bewertete der Chefarzt
der Geburtshilfe, Dr. Wolfram
Franz, die Entwicklung der Ge-
burtenzahlen. Besonders junge
Eltern nähmen die Familienzim-
mer nach einer Geburt gern in An-
spruch.

Beim abschließenden Briefing
wurde Bernhard Reuter über wei-
tere Planungen und Maßnahmen
in der Klinik informiert. bei

Gesundheitsvorsorge erhalten
Landrat Reuter machte bei Sommerreise Station in der Klinik.

Bernhard Reuter (rechts) im Gespräch mit Johannes Richter (links) und Mus-

tafa Subasi, Leiter der Notfallstation. Foto: Paul Beier

Pöhlde. Die Ford-Freunde Süd-
harz haben eine Spende in Höhe
von 333 Euro an den Kindergarten
„Wilde Wiese“ in Pöhlde überge-
ben. Der Betrag stammt aus dem
Erlös einer großen Tombola im
Juni 2016.

Damals hatten die Ford-Freun-
de auf dem Schützenplatz in Pöhl-
de ihr internationales Treffen an-
lässlich ihres 20-jährigen
Vereinsbestehen veranstaltet. Die
Veranstaltung war ein voller Er-
folg, Gäste aus dem In- und Aus-
land waren begeistert. Deshalb
wird bereits über eine Fortsetzung
im Jahr 2018 nachgedacht. Dies-
mal hatte der Verein entschieden,

den Erlös zu teilen und gleich zwei
gemeinnützigen Einrichtungen in
der Region je 333 Euro zukommen
zu lassen.

Ausgewählt wurden der
Sprachheilkindergarten „Puste-
blume“ der Lebenshilfe in Herz-
berg und der Pöhlder Kindergar-
ten Pöhlde. Denise Tritschler und
Christina von der Straten von den
Ford-Freunden übergaben die
zweite Spende im Beisein von
Ortsbürgermeister Ulrich Müller
an die Leiterin des Kindergartens
Frau Ballhausen. Die Spende soll
für die Anschaffung eines Feder-
wipptiers für die Kinder verwen-
det werden.

Ford-Freunde Südharz spenden
333 Euro an Kiga Pöhlde
Die Spende stammt aus einem Tombola-Erlös.

Bei der Spendenübergabe im Kindergarten. Foto: Verein

Von Paul Beier

Lonau. Neben Bürgermeister Lutz
Peters und Kerstin Bührmann von
der Stadtverwaltung konnte Orts-
bürgermeister Thomas Beck auch
zahlreiche interessierte Lonauer
zur jüngsten Ortsratssitzung im
Gasthaus „Zur Quelle“ begrüßen.

Ausgiebig behandelt wurde das
Thema „Fußgängerbrücke“ im
Zusammenhang mit der geplanten
Wildholzsperre Lonau. Von der
Historie der Brücke bis zu einer
möglichen Übernahme der Brücke
von der Forstverwaltung durch die
Stadtverwaltung wurden viele
Aspekte rege diskutiert.

Die Stadt sei unter Umständen
bereit, die Brücke zu übernehmen,
allerdings ohne Verpflichtung,
diese zu erneuern, wenn sie in fer-
ner Zukunft abgängig werden soll-
te, so Peters. Dieses Problem wol-
le man nicht auf zukünftige
Generationen übertragen.

Reparatur des Brückengeländers
zum Kinderspielplatz

Für die Stadtverwaltung beant-
wortete Kerstin Bührmann unter
anderem vorab gestellte Fragen.
Für die Reparatur des Brückenge-
länders zum Kinderspielplatz ha-
be die Verwaltung ein Angebot
eingeholt. Unter bestimmten Vo-
raussetzungen übernimmt die
Verwaltung anfallende GEMA-
Gebühren und am Karfreitag sei
im DGH eine Goldene Hochzeit
ohne Musik gefeiert worden.

Diskutiert wurde die Idee der
Bürgergemeinschaft Lonau
(BGL), einen „Bücherschrank“
mit Büchern zum Ausleihen in ei-

ner historischen Telefonzelle auf-
zustellen. Über den Aufstellort in
der Nähe des DGH muss noch
weiter beraten werden, so Lutz
Peters. Der zunächst ins Auge ge-
nommene Platz vor dem DGH sei
nicht ideal.

In seinem Bericht ging Beck un-
ter anderem auf die zahlreichen
geleisteten Arbeitseinsätze von
Ehrenamtlichen ein. „Damit
bleibt unser Dorf schön und le-

benswert“, lobte Beck auch die
BGL. Sein Dank galt auch der
Stadtverwaltung von Herzberg für
die unbürokratische Unterstüt-
zung mit dem erforderlichen Ma-
terial.

In der Einwohnerfragestunde
ging es unter anderem um Einzel-
probleme, den Zustand eines
Straßenabschnittes und weitere
Informationen.

Ortsratsmitglied Volker Töp-
perwien hatte im Dezember 2016
mitgeteilt, dass er auf seinen Sitz
im Ortsrat Lonau verzichtet. Zu
Beginn der Sitzung am Dienstag
stellte der Ortsrat fest, dass die
Mitgliedschaft von Volker Töp-
perwien mit sofortiger Wirkung
nach den geltenden Bestimmun-
gen endete. Mit Handschlag ver-
pflichtete Thomas Beck entspre-
chend der Vorgaben Rainer
Borchert als neues Ortsratsmit-
glied.

Borchert übernimmt
Sitz von Töpperwien
Im Lonauer Ortsrat wurde über das Thema Fußgängerbrücke im

Zusammenhang mit der geplanten Wildholzsperre diskutiert.

Ortsbürgermeister Thomas Beck (r.) mit Rainer Borchert. Foto: Paul Beier

„Die Stadt sei unter
Umständen bereit, die
Brücke zu übernehmen,
allerdings ohne
Verpflichtung, diese zu
erneuern.“
Lutz Peters, Herzberger Bürgermeister,

in der Ortsratssitzung

Hörden. Seit einem Jahr beteiligt
sich die Grundschule Hörden am
Programm „Klasse 2000“, dem in
Deutschland am weitesten ver-
breiteten Programm zur Gesund-
heitsförderung, Gewalt- und
Suchtprävention in Grundschu-
len. Die Kinder lernen dabei das
Einmaleins des gesunden Lebens.
Mit der Symbolfigur Klaro erfor-
schen die Kinder spielerisch und
mit viel Spaß, was sie selbst tun
können, um gesund zu bleiben und
sich wohlzufühlen

„Wir möchten Kinder frühzeitig
für das Thema Gesundheit begeis-
tern und sie dabei unterstützen,
die Herausforderungen des Le-
bens ohne Sucht und Gewalt zu lö-
sen“, begründet Schulleiterin An-
drea Himmel-Merz das
Engagement ihrer Schule.

Unterstützung von Lions-Club
Südharz und der Sparkasse

Besonders freut sie sich über die
Unterstützung vom Lions-Club
Südharz und der Sparkasse Oste-
rode am Harz, die als Paten mit ih-
ren Spenden die Teilnahme an
dem Programm ermöglichen. Mit
Begeisterung haben die Jüngsten

der Grundschule Hörden ihre klei-
nen Gesundheitsexperten Klaro
und Klara gebastelt und damit ih-
re Klasse-2000-Paten in der
Schule empfangen, um sich bei ih-
nen für die wertvolle Unterstüt-
zung zu bedanken.

Klasse 2000 begleitet Kinder
von Klasse 1 bis 4 und behandelt
alle Themen, die zum gesunden
Leben dazugehören: Von Bewe-
gung, Ernährung und Entspan-
nung bis hin zur gewaltfreien Lö-
sung von Konflikten und der
kritischen Auseinandersetzung
mit Bildschirmmedien, Werbung,
Tabak und Alkohol.

Besondere Höhepunkte im Un-
terricht sind für die Kinder die
Stunden der Klasse-2000-Ge-
sundheitsfördererin Carmen
Frisch. Sie führt zwei- bis dreimal
pro Schuljahr neue Themen in den
Unterricht ein und bringt dafür in-
teressante Spiele und Materialien
mit –zum Beispiel einen Atem-
trainer, eine Pausenbrot-Dreh-
scheibe oder Stethoskope. An-
schließend vertiefen die Lehrer
diese Themen, so dass in jedem
Schuljahr ca. 14 Klasse-
2000-Stunden stattfinden.

Grundschule Hörden beteiligt sich am Programm

„Klasse 2000“ zur Gesundheitsförderung.

Grundschüler lernen das
Einmaleins des gesunden Lebens

Die Grundschüler mit ihren Klasse-2000-Paten und der Gesundheitsförderin

Carmen Frisch. Foto: Schule


